
Lycaena tityrus, Brauner Feuerfalter 
 

 

Rote Liste n (nicht gefährdet) 
 
Verbreitung in Graubünden: Ganzer Kanton; von der Ebene bis in die alpine Stufe. 

 
Lebensraum: Mittlere bis frische, langgrasige und blütenreiche (Fett-) Wiesen (Glatt- 
und Goldhaferwiesen, Sumpfdotterblumen-Wiesen) mit Säumen.  
 
Raupenfutterpflanzen: Wiesen-Sauerampfer (Rumex acetosa), Kleiner Sauerampfer 
(R. acetosella), wahrscheinlich auch Schildblättriger Ampfer (R. scutatus). Vermutlich 
werden weitgehend Pflanzen in Säumen und Hochstaudenfluren genutzt, nicht im 
regelmässig gemähten Wiesenbestand. 
 
Bevorzugte Saugpflanzen: Nutzt ein breites Blütenspektrum wie Hahnenfuss, 
Thymian, Dost, Margerite, Weidenalant und andere. 
 
Phänologie und Entwicklungsbiologie: In tieferen Lagen 2 Generationen/Jahr, in 
höheren Lagen (etwa oberhalb 1500 m.ü.M.) 1 Generation/Jahr. 

Falter: Flugzeit in tieferen Lagen Mitte April bis Ende Juni und Anfang Juli bis 
Mitte September, in höheren Lagen Anfang Juni bis Anfang September. 

Ei: Eiablage an Blätter oder an die Blattstiel-Basis der Futterpflanze, gern in 
Bodennähe. 

Raupe: Frisst an Blättern der Futterpflanze. In tieferen Lagen Ende Mai bis 
Ende Juli und Mitte August bis Ende April, in höheren Lagen Ende Juni bis 
Mitte Juni; überwintert in der Bodenstreu. 

Puppe: In der Streuschicht, in tieferen Lagen Anfang April bis Mitte Mai und 
Ende Juni bis Anfang August, in höheren Lagen Mitte Juni bis Anfang August. 

 
Massnahmen: Ist auf ein reiches Blütenangebot während der Flugzeit angewiesen, 
und benötigt Säume, Altgrasstreifen oder temporäre Brachestadien für die 
Raupenentwicklung. 

 Tiefere Lagen: Mahd von blütenreichen Fettwiesen ab Mitte bis Ende Juni und 
ab Anfang bis Mitte September; bei jeder Mahd an jährlich wechselnden Orten 
mindestens 10% der Vegetation als Saum oder Altgrasstreifen stehen lassen 

 Höhere Lagen: Mahd von blütenreichen Fettwiesen ab Mitte bis Ende August; 
an jährlich wechselnden Orten mindestens 10% der Vegetation als Saum oder 
Altgrasstreifen stehen lassen 
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